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1. Anwendungsbereich  

1.1 Die vorliegenden Sicherheitsbestimmungen  gelten für die Durchführung von Veranstaltungen auf dem Ge-

lände und in den Hallen (nachfolgend Versammlungsstätte genannt) der Messe Dresden . Sie legen die versamm-

lungsstättenrechtlichen Pflichten (§§ 31 bis 43 VStättVO) zwischen dem Veranstalter und der Messe Dresden GmbH 

(nachfolgend Betreiberin  genannt)  nach Maßgabe der Vorschrift  des § 38 Absatz 2 und 5 VStättVO verbindlich fest. 

Die Anforderungen zur technischen Sicherheit und zum Brandschutz für Veranstaltungen und zum Messestandbau 

enthalten  den „Technischen Richtlinien “ der Messe Dresden.  Der Veranstalter  hat sicherzustellen, dass die vorlie-

genden Sicherheitsbestimmungen und die Technischen Richtlinien der Messe Dresden von allen mit der Planung 

und Durchführung der Veranstaltung b eauftragten Personen und Dienstleistern sowie  von seinen Ausstellern be-

achtet und eingehalten werden.  

 

1.2 Von Seiten der Bauaufsichtsbehörde , dem Ordnungsamt,  der Polizei, der Feuerwehr und durch die Betrei-

berin  können zusätzliche Anforderungen gestellt werden, wenn sich aus Art oder Umfang der geplanten Veranstal-

tung erhöhte Risiken für Personen und Sachwerte ergeben.  

 

2. Anzeigepflichten vor der Veranstaltung  

2.1 Bis spätestens sechs Wochen vor der Veranstaltung hat der  Veranstalter alle organisatorisc hen und tech-

nischen Details, den  Beginn der Veranstaltung, die Einlasszeiten, das Ende der Veranstaltung, die Aufplanung der  

Halle, R äume und  F lächen, der Betreiberin  mitzuteilen und diese mit ihm  abzustimmen. Hierzu zählen insbeson-

dere:  

 

▪ der Name  und die persönlichen Kontaktdaten  des „Entscheidungsbefugten Vertreters“  des Veranstalters , der 

während der Laufzeit der Veranstaltung vor Ort anwesend ist  

▪ die genaue Aufplanung der Veranstaltung (CAD - Pläne) insbesondere mit Angaben zur Größe und Anordnung von 

Ausstellungsstän den, Szenenflächen und vergleichbaren Aufbauten , zur Bestuhlung sowie zu allen geplanten Ab-

hängungen  

▪ die maximal erwartete Besucheranzahl und das erwartete Publikumsprofil  

▪ die vorgesehenen Kontroll - / und Sicherheitsmaßnahmen für den E inlass und die Durchführung der Veranstaltung  

▪ die Art und der Umfang von bühnen - , studio - , beleuchtungstechnische Einrichtungen (einschließlich Lastenplan)  

▪ ob feuergefährliche Handlungen/ pyrotechnische Effekte, der Betrieb von Lasereinrichtungen oder Nebelanlagen 

vorgesehen sind  (zusätzliche Genehmigungspflicht  ist zu beachten)  

▪ ob und in welchem Umfang der Veranstalter technisch qualifiziertes Fachpersonal einsetzt.  

 

2.2 Auf Grundlage der Angaben des Veranstalters erfolgt im Vorfeld der Veranstaltung eine Sicherheitsbeurtei-

lung auf deren Grundlage die erforderlichen Sicherheits -  und Brandschutzmaßnahmen festgelegt werden und die 

Notwendigkeit der Beantragung behördlicher Genehmigungen und die Anzahl von qualifiziertem Veranstaltungs-

personal und von externen Einsatzkräften (Feuerwehr, Sanitätsdienst, Or dnungs - / Sicherheitsdienst) ermittelt wird.  

 

2.3 Die Betreiberin  behält sich vor, dem Veranstalter zur Erhebung dieser Daten eine  elektronische Daten-

maske zur ausschließlichen Nutzung für diese Veranstaltung zur Verfügung zu stellen, in der alle notwendigen Ver-

anstaltungsdaten einzutragen sind . Sollte der Veranstalter  verspätete oder keine (vollständigen) Angaben machen, 

kann die Betreiberin  grundsätzlich von einem erhöhten Veranstaltungsrisiko aus gehen.  Alle dadurch entstehenden  

zusätzlichen Kosten (insbesondere Personalkosten für Sicherheitskräfte) sind vom Veranstalter  zu tragen. Unrich-

tige Angaben  des Veranstalters, die  erst während des Aufbaus erkannt werden, können zur Einschrän kung und  

unter Umständen  zur Absage der Veranstaltung führen.  

 

3. Genehmigungen und Abnahmen  

3.1 Die Überlassung der Versammlungsstätte  erfolgt auf Grundlage bestehender, behördlich genehmigter Ret-

tungswege - , Bestuhlungs pläne mit festgelegter Besucherkapazität. Jede Änd erung dieser  Rettungswege -  und Be-

stuhlungsplän e (z. B. durch Änderung en der genehmigten Grundaufplanung oder der Änderung von Besucherplät-

zen) bedarf der ausdrücklichen Zustimmung der Betreiberin  und regelmäßig einer zusätzlichen baubehördlichen 

Genehmigung und Abnahme .  
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3.2 Für Aufbauten und Abhängungen  sowie für feuergefährliche (pyrotechnische) Effekte  kann die Vorlage von 

Unterlagen, Plänen, Zeugnissen, Prüfbescheinigun gen und Gutachten vom Veranstalter gefordert werden. Dauer, 

Kosten und Risiko der Genehmigungsfähigkeit gehen vollumfänglich zu Lasten des Veranstalter s . Vor der Veran-

staltung kann eine Abnahme durch die Bauaufsichtsbehörde und durch die F euerwehr  verlangt werden . Der Ab-

schuss eines Feuerwerks ist nur in Absprache mit der Betreiberin  auf dem Vorplatz TOR 1 und in der RINNE 

DRESDEN durch einen vom Veranstalter beauftragten Feuerwerker und vorbehaltlich einer behördlichen Genehmi-

gung möglich. Private und sonstige von Dritten angebotene Feuerwerke bzw. Pyrotechnik sind nicht gestattet.  

 

4. Veranstalter  

4.1  Der Veranstalter  ist verantwortlich für das Veranstaltungsprogramm und den sicheren, reibungslosen Ab-

lauf der Veranstaltung. Er hat dafür zu sorgen, dass die maximal zulässige Besucherkapazität in den an ihn über-

lassenen Veranstal tungs räumen und Veranstaltungsflächen eingehalten wird. Eine Überbelegung ist strengstens 

verboten. Der Veranstalter  trägt die Verkehrssicherungspflicht i nnerhalb der Versammlungsstätte  bezüglich der 

von ihm, durch Aussteller oder durch von ihm beauftrag te Dritte eingebrachten Auf -  und Einbauten, Abhän gungen, 

Ausschmückungen, Ausstattungen, verlegten Kabel und eingebrachten bühnen - , studio -  sowie beleuchtungstech-

nischen Einrichtungen, für die Dauer der Nutzung der Versammlungsstätte.  

 

4.2  Der Veranstalter hat hinsichtlich aller eingebrachte n Gegenstände und Materialien die Anforderung der 

vorliegenden Sicherheitsbestimmungen sowie der VStättVO und der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 

(DGUV), insbesondere der  DGUV- V 17 „Veranstaltungs -  und Produktionsstätten für szenische Darstellungen“ ein-

zuhalten. Die Beachtung des  Jugendschutzgesetz es , des Mindestlohngesetzes  und der Bestimmungen zur Tarif-

treue , des  Sonn -  und Feiertagsgesetz es , des  Arbeitszeitgesetzes (AZG), Arbeitsschutzgese tzes , des  Nichtraucher-

schutzgesetz es , d er Gewerbeordnung sowie der immissionsschutzrechtlichen Lärmbestimmungen obliegt  dem 

Veranstalter  ebenfalls in eigener Verantwortung.  

 

5. Entscheidungsbefugter  Vertreter des Veranstalters   

Der Veranstalter  hat der Betreiberin  einen „entscheidungsbefugte n Vertreter“ zu ben ennen (siehe hierzu Nr.1.1), 

der  während der gesamten Dauer der Veranstaltung anwesend ist. Der „entscheidungsbefugte Vertreter “ hat auf 

Anforderung der Betreiberin  an einer gemeinsamen Begehung der Versammlungsstät te teilzunehmen und sich mit 

den Veranstaltungsräumen einschließlich der Flucht -  und Rettungswege vertraut zu machen. Auf Anforderung der 

Betreiberin  hat der „entscheidungsbefugte Vertreter ” vor der Veranstaltung ebenfalls an einer Abstimmung/Ein-

weisung über die zu beachtenden Sicherheitsbestimmungen teilzunehmen . Der „entscheidungsbefugte Vertreter”  

des Verans talters  sorgt für einen geordneten und sicheren Ablauf der Veranstaltung . Er ist zur Anwesenheit wä h-

rend des Veranstaltungsbetriebs verpflichtet, muss jederzeit erreichbar sein und hat gegebenenfalls notwendige 

Entscheidungen zur Sicherheit der Besucher mit der Betreiberin , den Behörden (Feuerwehr, Polizei, Bau ordnung s-

amt ) abzustimmen.  Er ist zum Abbruch der Veranstaltung verpflichtet, wenn eine besondere Gefahrenlage mit kon-

kreter Gefährdung von Personen dies erforderlich macht.   

 

6. Veranstaltungsleiter  

6.1 Der Veranstaltungsleiter (§ 38 Absatz VStättVO) hat für einen geordneten und sicheren Ablauf der Veran-

staltung zu sorgen. Er ist zur Anwesenheit während des Veranstaltungsbetriebs verpflichtet, muss jederzeit erreich-

bar sein und hat gegebenenfalls notwendige Entscheidungen zur Sicherheit der Veranstaltu ng und ihrer Besucher 

in Abstimmung mit Behörden und externen Hilfskräften (Feuerwehr, Polizei, Bauamt, Amt für öffentliche Ordnung, 

Brandsicherheitswachen, Ordnungsdienst, Sanitätsdienst) zu treffen. Der Veranstaltungsleiter ist zur Einstellung 

des Verans taltungsbetriebs verpflichtet, wenn eine Gefährdung von Personen in der Versammlungsstätte dies er-

forderlich macht, wenn sicherheitstechnisch notwendige Anlagen, Einrichtungen oder Vorrichtungen nicht funktio-

nieren oder wenn die Betriebsvorschriften der Be trVO nicht eingehalten werden (können).  

 

6.2 Die Betreiberin  ist berechtigt vom Veranstalter zu verlangen, dass der „entscheidungsbefugte Vertreter“ 

des Veranstalters die Funktion des Veranstaltungsl eiters nach § 38 Absatz  2  VStättVO für die Dauer der Veranstal-

tung übernimmt. In diesem Fall hat der Veranstaltungsleiter an einer gemeinsamen Begehung der Versammlungs-

stätte teilzunehmen und sich dabei mit den Flucht -  und Rettungswegen und mit dem Sicherheitskonzept für die 

Versammlun gsstätte vertraut zu machen.  
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Der Veranstaltungsleiter ist zudem verpflichtet bei allen Sicherheitsgesprächen, insbesondere zu den von der Feu-

erwehr und/ oder Polizei und/ oder von der Betreiberin  für erforderlich gehaltenen Sicherheitsgesprächen anwe-

send zu sein.  Der Veranstaltungsleiter des Veranstalters wird bei Übernahme der Funktion durch eine von der Be-

treiberin  benannte fachkundige und entscheidungsbefugte Person unterstützt.  

 

6.3 Wird die Funktion des Veranstaltungsleiters nicht auf den Veranstalter übertragen oder verweigert der Ver-

anstalter die Übernahme dieser Funktion übernimmt die Betreiberin  mit eigenem Personal die Funktion des Ver-

anstaltungsleiters. I n diesem  Fall ist die Betreiberin  berechtigt,  die K osten , die durch die Übernahme der Funktion 

des Veranstaltungsleiters entstehen, vollständig auf den Veranstalter umzulegen.  

 

7. Verantwortliche für Veranstaltungstechnik, Fachkräfte für Veranstaltungstechnik  

7.1 Alle in der Versammlungsstätte fest installierten g ebäudetechnischen Einrichtungen  dürfen grundsätzlich 

nur vom technischen Fachpersonal der Ver sammlungsstätte bedient werden.  

 

7.2 Das gesetzlich vorgeschriebene Fachpersonal für den  Auf-  und Abbau technischer Einrichtungen von  Sze-

nenflächen  und deren Betrieb während der  Veranstaltung (nach §§ 39, 40 VStättVO), ist durch den Veranstalter auf 

eigene Kosten zu stellen . Bei Veranstaltungen auf Szenenflächen mit einer Größe von über 200qm ist in der Regel 

die Anwesenheit von zwei Verant wortlichen für Veranstaltungstechnik nach § 40 VStättVO erforderlich. Bei Nutzung 

von Szenenflächen zwischen 50  m² und 200  m² genügt die Anwesenheit einer Fachkraft für Veranstaltungstechnik.  

 

7.3  Sofern  die Sicherheit und Funktionsfähigkeit der bühnen - , studio -  und beleuchtungstechnischen sowie der 

sonstigen mobilen technischen Einrichtungen vor der Veranstaltung von einem Verantwortlichen für Veranstal-

tungstechnik überprüft  wurden , von Art oder Ablauf der Veranstaltung keine Gefahren ausgehen und diese Einrich-

tung während der Veranstaltung nicht bewegt oder sonst verändert werden, kann mit Zustimmung der Betreiberin  

im Einzelfall das notwendige technische Aufsichtspersonal des Vera nstalters reduziert werden.   
 

8.      Verantwortung der B etreiberin  

 

8.1 Die Betreiberin  ist für den ordnungsgemäßen gebäude -  und sicherheitstechnischen Zustand der Versamm-

lungsstätte verantwortlich. Die in der Versammlungsstätte fest installierten gebäudetechnischen Einrichtungen 

werden vom technischen Fachpersonal der Versammlungsstätte bed ient.  Die Betreiberin  ist verpflichtet gegenüber 

dem Veranstalter zu kontrollier en, dass es nicht zu Verstößen gegen die Sicherh eitsbestimmungen des Versamm-

lungsstättenrechts  während der Veranstaltung kommt. Hierzu setzt die Betreiberin  mindestens eine fa chkundige 

und entscheidungsbefugte Person während der Veranstaltung ein. 

 

8.2 Übernimmt die Betreiberin  die Funktion des Veranstaltungsleiters nach § 38 Absatz 2 V S tättVO durch eige-

nes Personal , ist der Veranstalter verpflichtet , den Anweisungen des Veranstaltungsleiters uneingeschränkt Folge 

zu leisten. Kommt es infolge der Fehleinschätzung einer Gefährdungssituation durch den Veranstaltungsleiter der 

Betreiberin  zu einer Einschränkung oder zu einem Abbruch der Veranstaltung , haften  die Betreiberin  und der Ver-

anstaltungsleiter für Sach -  und Vermögensschäden nur in den Fällen von  grober Fahrlässigkeit und Vorsatz . 

 

 

9.  Ordnungs -  und Sicherheitsdienst  

Auf Grundlage einer Sicherheitsbeurteilung, die durch die Betreiberin  auf Basis der Informationen zu Ziffer 1.1 vor 

der Veranstaltung durchgeführt wird, erfolgt die Bestellung von qualifiziertem Ordnungs -  und Sicherheitspersonal  

insbesondere zur Zufahrts -  und Zugangs kontrol le und zur störungsfreien Abwicklung der Veranstal tung , dass von 

der Betreiberin  dafür vertraglich autorisiert ist.  Die Kosten, die durch den Einsatz des Ordnungs -  und Sicherheits-

personals entstehen , gehen zu Lasten des Veranstalters , da er durch die Art der Veranstaltung, die Anzahl der 

Besu cher und  durch potentielle Veranstaltungsrisiken die Notwendigkeit  und den Umfang gemäß § 43 Absatz 1 

VStättVO maßgeblich bestimmt. Dem Ordnungsdienst obliegen die in  § 43 Absatz 3 und 4  VStättVO festgelegten 

Aufgaben.  Der Veranstalter ist berechtigt , zusätzli ch eigene Einlass -  und Ordnungskräfte für seine Veranstaltung 

einzusetzen .  
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10.  Brandsicherheitswach e und Sanitätsdienst  

Eine Brandsicherheitswache und Kräfte des Sanitätsdienstes werden in Abhängigkeit von Art und Größe der Veran-

staltung durch den Veranstalter bestellt.  Der Umfang dieser Dienste (Anzahl der zu stellenden Personen) hängt von 

der Art der Veranstaltung, der Anzahl der Besucher, den veranstaltungsspezifischen Risiken und den möglichen 

behördlichen Festsetzungen im Einzelfall ab. Der Veranstalter ist dabei immer von der Betreiberin  über die Bestel-

lung in Kenntnis zu setzen. Die Kosten für die Bereitstellung und d en Einsatz gehen zu Lasten des Veranstal ters. 

Den Bediensteten der Brandsicherheits wache und des Sanitätsdienst es  ist jederze it Zugang zu allen Bereichen der 

Versammlungsstätte zu gewähren.  

 

11.  Ausübung des Hausrechts  

11.1  Der „entscheidungsbefugte  Vertreter”  des Veranstalter s  nimmt für den Veranstalter  auf Grundlage der 

vorliegenden Sicherheitsbestimmungen und der geltenden Hausordnung neben der Betreiberin  innerhalb der ihm 

überlassenen Hallen, Räume und Flächen das Hausrecht gegenüber den Veranstaltungsbesuchern und beauftrag-

ten Dritten wahr. Die Betreiberin  übt weiterhin das Hausrecht gegenüber dem Veranstalter  und neben dem Veran-

stalter  gegenüber Besuchern und Dritten während der Dauer der Überlassung der Veranstaltungsräume und Ver-

anstaltungsflächen aus. Die beauftragten Ordnungsdienstkräfte unterstützen die Betreiberin  und den Veranstalter 

bei der Durchsetzung des Hausrechts.  

 

11.2 Verstöße gegen die Hausordnung, die vorliegenden Sicherheitsbestimmungen, die Technischen Richtlinien 

und gegen veranstaltungsbezogene gesetzliche Vorschriften oder behördliche Anordnungen sind durch den Veran-

stalter  unverzüglich abzustellen. Die Betreiberin  ist zur Ersatzvornahme auf Kosten des Veranstalter s berechtigt, 

wenn dieser nach vorheriger Aufforderung nicht unverzüglich tätig wird. Ist eine Ersatzvornahme nicht möglich oder 

unzumutbar, verweigert der Veranstalter  die Durchführung der Ersatzvo rnahme oder lehnt er die Übernahme der 

hierdurch entstehenden Kosten ab, kann die Betreiberin  vom Veranstalter  als „ultima ratio “ die Räumung und Her-

ausgabe der überlassenen Veranstaltungsbereiche verlangen. Kommt der Veranstalter  einer entsprechenden Auf-

forderung nicht nach, so ist die Betreiberin  berechtigt, den Abbruch der Veranstaltung einschließlich einer Räumung 

auf Kosten und Gefahr des Veranstalter s  durchführen zu lassen.  

 

12.  Sicherheitskonzept  

12.1  Der Veranstalter ist verpflichtet, das für die Versammlungsstätte bestehende Sicherheitskonzept zu beach-

ten und in Abstimmung mit der Betreiberin  umzusetzen. Soweit es für die jeweilige Veranstaltung erforderlich ist, 

erhält  er die für ihn erforderlichen Unterlagen  (Taschenkarten für Notfälle  u.a. ) von der Betreiberin  zur ausschließ-

lichen Nutzung für seine Veranstaltung zur Verfügung gestellt.  

 

12.2 Bei Veranstaltungen mit besonderen Risiken ist die Betreiberin  berechtigt, für die Veranstaltung die Auf-

stellung und Umsetzung eines ergänzenden veranstaltungsspezifischen Sicherheitskonzepts  vom Veranstalter zu 

verlangen.  
 
 

13.  Arbeitssicherheit , Gesundheits -  und Anwohnerschutz  

13.1 Arbeitssicherheit  

Alle Auf -  und Abbauarbeiten sind unter Beachtung der geltenden arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen und Un-

fallverhütungsvorschriften, insbesondere der DGUV - V 1 „Prävention“, DGUV - V3 und der DGUV - V17 sowie der DGUV -

Informationen der „Sicherheit bei Veranst altungen und Produktionen“ durchzuführen. Der Veranstalter und die von 

ihm beauftragten Firmen sind für die Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen 

selbst verantwortlich. Der Veranstalter und die von ihm beauftragten Firmen  haben insbesondere sicherzustellen, 

dass es bei ihren Auf -  und Abbauarbeiten nicht zu einer Gefährdung anderer in der Versammlungsstätte anwesen-

der Personen kommt . Soweit erforderlich hat der Veranstalter für eine angemessene Koordination zu sorgen, durch 

die die Arbeiten aufeinander abgestimmt werden. Ist dies nicht möglich, hat er die Arbeiten vorübergehend einzu-

stellen und sich bei  der Betreiberin zu melden.  
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13.2 Lautstärke, Gehörschutz  

Veranstalter von Musikdarbietungen, bei denen mit hohen Schalldruckpegeln (Lautstärke) zu rechnen 

ist, haben eigenverantwortlich zu prüfen, ob und welche Sicherungsmaßnahmen zur Vermeidung von 

Schädigungen der Zuhörer notwendig sind. Durch eine angemessene  Begrenzung der Lautstärke ist 

sicherzustellen, dass Besucher und Dritte während der Veranstaltung nicht geschädigt werden (u.  a. 

Hörsturzgefahr)  

Als allgemein anerkannte Regel der  Technik enthält die DIN  15 905 "Veranstaltungstechnik - Tontech-

nik - " Teil 5:  Maßnahmen zum Vermeiden einer Gehörgefährdung des Publikums durch hohe Schall-

druckpegel bei elektroakustischer Beschallungstechnik".  Sie ist vom Veranstalter zu beachten.  Der 

Veranstalter hat darüber hinaus eine ausreichende Anzahl von Gehörschutzmitteln (z. B. Ohrstöpsel) 

kostenlos bereit zu stellen und den Besuchern auf Anforderung zur Verfügung zu stellen, wenn nicht 

sicher auszuschließen ist , dass durch zu hohe Schalldruckpegel eine Schädigung von Besuchern erfol-

gen kann. Hierauf ist deutlich erkennbar im Eingangsbereich der Versammlungsstätte hinzuweisen  

 

13.3 Lärmschutz für Anwohner  

Durch die Veranstaltung darf es zu keine r unzumutbaren Lärmbeeinträchtigung für Anwohner im Um-

feld der Versammlungsstätte kommen.  Bei Musikveranstaltungen und bei Veranstaltungen mit beson-

derer Lärmentwicklung sind auf Anordnung der zuständigen Behörden während der Veranstaltung Im-

missionsschutzmessungen auf Kosten des Veranstalters durchzuführen.  Bei Überschreitung zulässiger 

Immissionsschutzwerte kann die Veranstaltung eingeschränkt oder abgebrochen werden  

 

Be -  und Entladevorgänge von Fahrzeugen im Anlieferungsbereich dürfen in der MESSE DRESDEN in der 

Zeit von 22:00 – 6:00 Uhr nur bei geschlossenen Toren durchgeführt werden . 

 

 

 

 

 

 

 

_______________________________________  

MESSE DRESDEN GmbH  

 


